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bie etnf)etmtf(f)e 2lrbeit fc£)on beäljalb ben Vorzug, weil
bamit ber 9îationaIwo£)Iftanb gehoben, bec 2lrmut unb
ber 21rbeit2lofigfeit gefteuert wirb. 5)a§ wofjlfeilfte ift
übrigeng nidjt immer bag biüigfte, benn eg fommert
oft, namentlich bei Slugüerfäufen unb SBanberlagern
Söarett unter marftfrfjreierifdEjer fReflatne in ben Çanbel,
bie, weil billig aber fdjlecfjt, ben VergleidE) mit bem
wäfjrfcfjaftereit unb preiêwûtbigeren ©tfjwetzerfabrifat
nicht aughalten. Stögen bahec immer mehr bierebliche
21 r b e i t unb ber e i n h e i m i f dj e g l e i 6 beim einlaufen»
ben ißublitum bie oerbiente 21nerfennung finben

Sern, im ®ejember 1900.

©eutralborftanb bc§ ©dinieia. ©euterbeberchrê.

Si'mbnerifthcr ^anbwerfcr- utib ©ewerbe-Serbatib.
®ie fonftituierenbe Î)elegierten0erfammlung ber £anb»
Werfer» unb ©ewerbe»Vereirte tagte legten Sonntag
Sîadhmittag im §otel ©tern in ßljur. 2lttwefenb waren
bie Vertreter ber ©efttonen ©hur, ®aüog unb 2lrofa,
ïagegprâfibent (perr çûrfcf), ißräfibent beg ©ewerbe»
Vereint ©hur.

®er ©tatutenentwurf für bie ©rünbuitg eineg Jan«
tonalen §anbwecfer= unb @ewerbe=Vecein8 würbe grünb»
lieh burdfberaten unb in ber ©cfjlufjabftiinmang unter
fRatififationgöorbehalt ber ©eftionen angenommen.

Sie wichtigften 2lenberungen gegenüber bem ut=
fprünglichen ©ntwurf fiub folgenbe: Sezügtid) beg Vor»
octeg würbe beftimmt, bah berfelbe nur eine 2lmté»
bauer bei ber gleichen ©eftion fein barf (2 Jafjre), bann
foil ein SBechfel eintreten. See Vorort hol <^n aug
5 Miitgliebern b.fieljenben fautonalen Vorftaub ^u
wählen.

Jn § 2, in welkem oon ben ßielen beg Eantoiialeit
Verbanbe^ber ©etoerbe»Vereine bie fftebe ift, würben
folgenbe Seftimmungen neu £)in§ugefügt :

1. Regelung beg Ärebitwefeng.
2. ©cfjufj beg einheimifchen ©ewerbeftaubeg unb

Sefäntpfuttg beg unlaittern ffiettbewerbeg.
Ser Jahresbeitrag ber ©eftionen würbe pro fDJit»

glieb auf 50 Stg. feftgefefst unb für ein einzelnes 9JRt»

glieb, welcheg beizutreten wünfcf)t, auf gr. 2.
2118 erfter Vorort wirb ©|ur beftimmt unb alg

DîedhnunggJReoiforen bie sperren Hauptmann Joft u.nb
9?otar ©ngi non Saoog. Seibe SefdE)lüffe werben ge»
fafjt in ber ülteimmg, bah bie ©eftion biefelben mit
ben Statuten gutgeheißen, bamit feine Verzögerung
eintritt unb nicht noch eine ©jtrabelegiertenoerfannnlung
nötig wirb. Sie uächfte Selegierteuüeifammlung foil
am sDfaiinarft in ©hur ftattfinben.

Sa mitwäre bie@rünbung eineg î a n t o

naIenJpanbwerfer»unb@ewerbeoerbanbeg

faftifch perfeft geworben, beitn eg unterliegt
wohl feinem Zweifel, bah &ie ©eftionen ben buret)»
beratenen ©tatutenentwurf annehmen. SJÎôgen auch
reiht biete @in§elmitglieber bem Verbanb beitreten unb
berfelbe ben in § 1 auggebrüeften ßhteef: £>ebung ber
gemeinfcfjaftlichen Jntereffen beg fantonalen (panbwerfer»
unb ©emerbeftanbeg erreichen.

Ipattbwcrfcrfchwle Selgberg. See neugegrünbete £>anb=
Werfer» unb ©ewerbeüeretn in Selgberg hat am bor»
testen Sonnergtag eine Çanbwerferfchule eröffnet. Vier
Üfurfe finb eingerichtet im Vau», SR a f dj i n e n »,
Sin ear» unb gfreihanbzeichnen. Sie ©in wohner»
unb bie Sürgergetneinbe haben nicht nur ein Sofal ein»
gerichtet unb bag 2)îobiliar angefchafft, fonbern aiuh
fchöne Seiträge zugefichert. @g ift zu hoffen, bah ber
Selgbergerberein ftcf) halb bem Äantoualoerbanbe an»
fdhliehen werbe.

Unsere Verschiedenen JColzVerHaufsarten.
(Eingesandt.)

Steigerung (Gant, Auktion).
Diese Art, das Holz zum Verkaufe zu bringen,

ist für unsere Gegend und für unsere Verhältnisse
die richtigste; dennoch wird dieses Verfahren an den
einzelnen Orten sehr verschieden gehandhabt.

Wir kommen da an eine Landsteigerung. Die
Gant ist auf 9 Uhr präzis ausgeschrieben, um 10'/a
Uhr ist aber noch alles im Wirtshaus und der Wald
ist still; nur langsam kommen die Händler, Hand-
werker etc. und endlich der Magistrat. Nachdem
dann genug gewartet ist, werden die Stelgerungs-
bedingungen verlesen, die hie und da so verschieden-
artig von einander abgefasst lauten, wie das zum
Verkaufe gelangende Holz in Qualität von einander
verschieden ist. In einer Beziehung sind die Be-
dingungen gleich: der Zahlungstermin ist in keiner
vergessen.

Nun wird rüstig zur Gant geschritten. Der Förster
ruft die Nummern und die Holzart, aber kein Mass-
gehalt dabei; denn das Holz kommt ungemessen zur
Steigerung; oder wenn das Mass noch ausgerufen
wird, mit Rinde gemessen, der Inhalt nur mutmass-
lieh in C angegeben.

Es ist ja richtig, dass ein grosser Teil „der Händler
schnell darüber orientiert ist und sie das Stück rieh-
tig geschätzt haben. Stehen aber bei Dutzenden auf
und um das Stück herum, ist es dem „Besten" nicht
möglich, richtig zu schätzen. Es kommen hie und
da ganz kuriose Resultate zum Vorschein, so dass.
wenn die Sache zugeschlagen und die Gant beendigt
ist, die meisten Käufer glücklich sind und sich dann
bei einem Schoppen erlaben. Hat aber einer später

764 Illustrierte schweizerische Haudverler-Zettuug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 33

die einheimische Arbeit schon deshalb den Vorzug, weil
damit der Nationalwohlstand gehoben, der Armut und
der Arbeitslosigkeit gesteuert wird. Das wohlfeilste ist
übrigens nicht immer das billigste, denn es kommen
oft, namentlich bei Ausverkäufen und Wanderlagern
Waren unter marktschreierischer Reklame in den Handel,
die, weil billig aber schlecht, den Vergleich mit dem
währschafteren und preiswürdigeren Schweizerfabrikat
nicht aushalten. Mögen daher immer mehr die redliche
Arbeit und der ein heimische Fleiß beim einkaufen-
den Publikum die verdiente Anerkennung finden!

Bern, im Dezember 1900.

Centralvorstand des Schweiz. Gewerbevereins.

Uerbandsmeseit.
Bündnerischer Handwerker- und Gewerbe-Verband.

Die konstituierende Delegiertenversammlung der Hand-
werker- und Gewerbe-Vereine tagte letzten Sonntag
Nachmittag im Hotel Stern in Chur. Anwesend waren
die Vertreter der Sektionen Chur, Davos und Arosa,
Tagespräsident Herr Hürsch, Präsident des Gewerbe-
Vereins Chur.

Der Statutenentwurf für die Gründung eines kan-
tonalen Handwecker- und Gewerbe-Vereins wurde gründ-
lich durchberaten und in der Schlußabstimmuug unter
Ratifikationsvorbehalt der Sektionen angenommen.

Die wichtigsten Aenderungen gegenüber dem ur-
sprünglichen Entwurf sind folgende : Bezüglich des Vor-
ortes wurde bestimmt, daß derselbe nur eine Amts-
dauer bei der gleichen Sektion sein darf (2 Jahre), dann
soll ein Wechsel eintreten. Der Vorort hat den aus
5 Mitgliedern b.stehenden kantonalen Vorstand zu
wählen.

In § 2, in welchem von den Zielen des kantonalen
Verbandes.^ der Gewerbe-Vereine die Rede ist, wurden
folgende Bestimmungen neu hinzugefügt:

1. Regelung des Kreditwesens.
2. Schutz des einheimischen Gewerbestandes und

Bekämpfung des unlaütern Wettbewerbes.
Der Jahresbeitrag der Sektionen wurde pro Mit-

glied auf 5V Cts. festgesetzt und für ein einzelnes Mit-
glied, welches beizutreten wünscht, auf Fr. 2.

Als erster Vorort wird Chur bestimmt und als
Rechnungs-Revisoren die Herren Hauptmann Jvst und
Notar Engi von Davos. Beide Beschlüsse werden ge-
faßt in der Meinung, daß die Sektion dieselben init
den Statuten gutgeheißen, damit keine Verzögerung
eintritt und nicht noch eine Extradelegiertenversammlung
nötig wird. Die nächste Delegiertenversammlung soll
am Maimarkt in Chur stattfinden.

Da mitwäre dieGründung eines kan to-
nalenHandwerker-undGewer beverbandes

faktisch perfekt geworden, denn es unterliegt
wohl keinem Zweifel, daß die Sektionen den durch-
beratenen Statutenentwurf annehmen. Mögen auch
recht viele Einzelmitglieder dem Verband beitreten und
derselbe den in Z 1 ausgedrückten Zweck: Hebung der
gemeinschaftlichen Interessen des kantonalen Handwerker-
und Gewerbestandes erreichen.

tzandwerkerschule Delsberg. Der neugegründete Hand-
werker- und Gewerbeverein in Delsberg hat am vor-
letzten Donnerstag eine Handwerkerschule eröffnet. Vier
Kurse sind eingerichtet im Bau-, Maschinen-,
Linear- und Freihandzeichnen. Die Einwohner-
und die Bürgergemeinde haben nicht nur ein Lokal ein-
gerichtet und das Mobiliar augeschafft, sondern auch
schöne Beiträge zugesichert. Es ist zu hoffen, daß der
Delsbergerverein sich bald dem Kantonalverbande an-
schließen werde.

ìlnzere i/erzckieàenen jlol^eriszufzzrten.
(tllvASSànà)

53t ni paru n A < liant, .Vuktion >.

>)insn Trt, «las Hol/ /nun V'nrkaukn /.u brinMn,
ist kür uiwnrn linp'nml null kür uusnrn Vnrkältnissn
à «-ioktigstn: clnnnoek wir«! clinsns Vnrkakrnn an «lnn
nin/nlnnn llrtnn snkr vnrsnkinclnn p'nkanclkakt.

IVir ivonnnnn «In an rinn I.anclstni^nrung'. Hin
(laut ist. unk 9 Ckr plÂà ausp'nsnkri'nknn, um 10'/s
llkr mt ndnr nord alins im VVirtskans null (Irr VVakl
mt «till: nur langsam knmmnn clin llämllnr, llancl-
n'nrfinr ntn. mut nnclknk «lnr .Vlapistrat. Xaelulnm
ànn pnnug g'ncvartnt ist, nnrilnn «lin Änig'nrunp's-
knilinpung'nn vnrlnsn», clin Iiin uini «lg su vnrsnkinclnn-
artig,' von ninanclnr akgnkasst iautnn, «vin «las /um
Vnikaukn gnlangnncln >><»!/. in Qualität von ninanclnr
vnrsnkincln«« ist. ln ninnr lln/inknug siiilt «lin lln-
«lingungnn pinirli: «Irr /a!i!«««>gstnrn«i«> ist in fininnr
VNI'gNSSNN.

.Xu» «viicl rüstig /ur tiaut pnsrtnlttnu. »er körstnr
r«ikt «lin .Xuininnr» «uni clin llol/.grt, aknr knin .Vlass-
gnkalt «lak«>«: «Innn «las ll«»>/ kommt ungnninssni« /.ur
istnignruicg: o«ln«' «vnnu «Ins Kass »onk ausgniaikn««
«vircl, mit kiucln gnmnssnn. «In«' Inkalt nur mcctmass-
link in l'3 a««gngnknn.

km ist sa «lektig, class «nn grossnr Pnil.clnr llämllnr
snl««>«ül clai'ükni' «irinntini't ist un«> sin «ins istünk «iek-
tig,' gnsekät/t l«akn«i. Istnlin«« al»n«' kni Dut/cuuln«« ««uk

un«I nui «las tltünk kni'um, ist «m «lnn« ..llnstnn^ ««iekt
n«öglinli, riektig /«> se>«at/nn. lis komn«n«« l«in un«>
«In g«»/ k«ni«»sn st«mu!tatn /im« Vorsrlinin. s«, class,
ncuin «lin tsankn /ngnselilagnn ««ncl clin liant knnmligt
ist, clin «ncnstn«! l<äuknr glünklinl« sin«I ««ncl sink clann
kni ninnm 53nliopj>n>« «ìiiaknn. Hat aknr ninni' spätn«'
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